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Mit 1. November
begmnt e in n e u e s A b o n n e m e n t auf die

2 Laibacher Zeitung.
" » b f . ^ ^ r ä n u m e r a t i o n s - B e d i n g u n g e n bleiben

ä n d e r t und betragen:

z°N^°"""s'"ung: fiil zaibach:
' ' " M Z " " st- - lr. aanzjähria . . lR st. - kr.
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^ ° N n V , . ^ ° Z u s t e l l u n g i n s H a u s f ü r h i e s i g e
nenten per J a h r 1 G u l d e n .

Vvt ln?^ ^ ^ P r ä n u m e r a l w n s Ve t rage wo l l en
' " ' lugesrndel w e r d e n .

^ ^ ^ Jg. v. Kleinmayr se Fed. Hamberg.

Umtlicher Theil.
Giltst k und k. Apostolische Majestät haben dem'
^ l u ^ Friedrich Grafen K u l m er von Rosen- !
chlg^5? Hohen st ein die Kämmererswürde taxfrei'

""""gft zu verleihen geruht.

i l l ler^ k. und k. Apostolische Majestät haben mit,
ilste^Mer Entschließung vom 18. October d. I . dem'
hntchMchen Staatsangehörigen Gustav M e n d l in
^hla?n? 'n Anerkennung seiner ersprießlichen gemein-
l̂clK Tätigkeit den Orden der eisernen Krone dritter

»ttuht. l Nachsicht der Taxe allergnädigst zu verleihen

^Ntich^H^nanzminister hat den Steuereinnehmer
^isth^.^lhal zum Hauptsteuereinuehmer für den

^annt. ^ ber Finanz - Landesdirection in Brunn

Rerh^s.^' und k. Apostolische Majestät haben mit.
?'t dem A Entschließung vom 19. October d. I . den,
belles / l t e l und Charakter eines Oberpostdirectors!
<) legra? "berpostrath und Vorstand der Post- und,
Lief ^indirection in Czernowitz, Johann Guido,
""d ̂ ium Oberpostdirector und Vorstande der Post-'
^^nn°^^^endirection in Innsbruck allergnädigst zu

"geruht. G l a n z m.p.

^ t b i l ^ ' ""b l. Apostolische Majestät haben mit
^chd»V?er Entschließung vom 21. October d. I . dem
pichte f o l gen der Buchführung bei dem Landes-
Mei ^ Strafsachen in Wien, Benno Schefste l .
ill ven? " t e l eines kaiserlichen Rathes allergnädigst

"yen geruht.

Der Nckerbauminister hat die diplomierten Land-
wirte Gustav Pammer und Demeter S a k e l l a r i o
zu Adjuncten der k. k. Samen - Controlstation (land-
wirtschaftlich-botanischen Versuchsstation) in Wien er-
nannt.

Nichtamtlicher M i l .
Die Regierungserklärung.

I n der heimischen wie in der ausländischen Presst
dauert die Erörterung der von Sr . Excellenz dem
Herrn Ministerpräsidenten Grafen Vadeni entwickelten
programmatischen Grundsähe fort.

Der «Sonn- und Feiertags-Courier» schreibt:
«Mit hochgespannten Erwartungen sah man der An-
trittsrede des Cabin» tschefs entgegen. Instinctio fühlte
man, dass in dem Grafen Badeni ein Mann von
außergewöhnlicher Bedeutung das Staatsruder ergriffen
hat. Und dieses instinctive Gefühl wurde durch die
Programmrede des Grafen zur vollen Ueberzeugung.
So spricht nur ein M a n n , der mit klarer Einsicht in
das Wesen seiner Aufgabe jene Selbständigkeit und
Thatkraft verbindet, welche die wertvollste Eigenschaft
eines leitenden Staatsmannes ist.»

I n den «Publizistischen Blättern» heißt es: «Das
Programm, wie es Graf Badeni im Reichsrathe ent-
wickelte, lässt sich mit dem einen Worte «österreichische
kurz und richtig charakterisieren. Keiner Partei auf
Kosten der anderen eine Suprematie einzuräumen und
alle zur Lösung der großen Culturaufgaben heranzu-
ziehen, das ist der wirklich österreichische Staatsgedanle.
Und weil bei diesem Programme nationaler Gleich-
stellung keiner Partei die Führung zukommen darf, hat
die Regierung vollkommen recht, wenn sie sich diese
Rolle vindiciert.»

Das «Neue Pester Journal» schreibt: «So nach-
drücklich, ohne jede Ausweichung und Einschränkung,
ohne Wenn und Aber ist seit Jahrzehnten der öster-
reichische Staatsgedanke nicht verkündet worden. Die
Völker Oesterreichs in Frieden auf dem Boden des
Staatsgedankens, wie dieser sich durch «Gottes Fügung
und den wellgeschichtlichen Gang der Ereignisse,
herangebildet hat, zu einem Ganzen zusammenzuscharen,
das Staatsinteresse, die Tradition der österreichischen
Monarchie, somit den österreichischen Patriotismus und
den österreichischen Geist auf Tr i t t und Schritt zu

! fördern, das betrachtet die Regierung als ihre Aufgabe.
^ So österreichisch ist in Oesterreich lange nicht gesprochen
worden.»

Die «Bosnische Post» betont, die Regierungs-
erklärung verkünde die Gerechtigkeit als ihr oberstes
Princip. Sie bezeichne mit aller wünschenswerten

Klarheit nicht nur, was die neue Regierung vermeiden
w i l l , sondern auch, was sie Positives zu schaffen
gedenkt.

Die Berliner «Post» bemerkt: «Was in der
Programmrede deS österreichischen Ministerpräsidenten
Grafen Badeni von competenten Politikern bereitwillige
Anerkennung findet, ist der Geist frischer, positiver
That« und Arbeitskraft, der das neue Cabinet beseelt.
Dem Ministerium Aadeni eröffnet sich zweifellos ein
weites Feld fruchtbringender positiver Regierungs«
Thätigkeit, welche dem Ansehen des österreichischen
Staatswesens nach innen wie nach außen zu dauernder
Stärkung zu gereichen verspricht.»

I n der «Kölnischen Zeitung» heißt es: «Die mit
Spannung erwartete Programmrede des Grafen Vadeni
war eine staatsmännisch feine Arbeit und gut vor-
getragen. Der Ministerpräsident und sein Programm
haben auf fast alle Parteien einen günstigen Eindruck
gemacht.»

Das Programm des Cabinets Sturdza.
Ueber die Programmrede, welche Ministerpräsident

Sturdza in einer überaus zahlreich besuchten politischen
Versammlung am 27. d. M . in Iassn hielt, schreibt
das «Fremdenblatt» :

5 Wir hatten beim Amtsantritte des neuen rumäni-
schen Ministerpräsidenten, Herrn Demeter Sturdza,
darauf hingewiesen, dass derselbe während der Zeit, in
der er an der Spitze der Opposition stand, bei seineu
Angriffen auf das dreibundfreundliche Cabinet Catargi
sich in Bezug auf unsere Monarchie und insbesondere
auf die inneren Verhältnisse Siebenbürgens einer
Sprache bedient hatte, die bei unserer öffentlichen
Meinung gerechten Anstoß erregte. Herr Sturdza,
sagten wir damals, werde, um jenes sympathische Ver-
trauen wieder zu gewinnen, dessen sich seine Partei in
früheren Jahren bei uns erfreute, den Beweis erbringen
müssen, dass er die auswärtige Politik Vratiano's und
Catargi's fortzuführen gedenke. Erfreulicherweise liegt
nun heute eine Kundgebung vor, die zeigt, dass Herr
Sturdza den Wert der Beziehungen zu Oesterreich-
Ungarn vollauf zu schätzen weiß. Der Ministerpräsident
hat in einer Versammlung in Iassy sein Programm
entwickelt und sich in seiner Rede über das Verhältnis
zu unserer Monarchie, an deren Bedeutung für die
«Sicherheit des rumänischen Königreiches» er seine
Hörer erinnerte, sowie über die Haltung Rumäniens
gegenüber den inneren Fragen Ungarns ausgesprochen,
in die sich einzumischen, Rumänien durchaus fern-
gelegen sei. Der Ministerpräsident benutzte speciell die
Gelegenheit, um der aufdringlichen Art, m welcher ge-
wisse rumänische Kreise Gnadenacte des Kaisers Franz
Josef gegenüber den rumänischen Verurtheilten als

Feuilleton.
Die Schwiegermutter.

^ und , ? ^ Schlimmste vom Schlimmen: man geht
"li eil,tri,< ^ ' ^klm das unvermeidliche erste Zerwürf-
Hle s°,-' ' Eines von beiden muss ja wohl im Un-

°" eine " ' U^bhnlich ist es aber der Theil nicht, der
^pGett " nö t i ge , gerechte Frau als Schiedsrichterin
Men' «' denn man weiß, man würde die Wahrheit
ächter >, ^gewiesen werden. Also geht der Sohn, die
> b a ^ . ^ n n klagend zur Mutter, wenn sie fühlen,
M i i ^ , c h n e n unrecht gethan, und dort finden sie
. ^ z ? 2 ' Sympathie. Das Gerechtigkeitsgefühl der
!>en ? ^ ^ geradezu, zu sagen: «Ja, dieses Be-
,?3 aber " " ^ ich unbegreiflich, ungerecht.» Sie
^ Unll,.̂  " "H !° sehr zum Guten reden, das «Kind»
U"e w?.^nug und sprudelt zu Hause hervor: «Ja,
> A " 5 " es auch gesagt!» Ah. du hast
3 ^ e t s , Butter gebeichtet — nun dann!» . . .
"cher, male spricht es im Herzen: Ja. die Schwieger-

Allheit l ^ Monate vergehen — in so mancher Ver-
' >k' sie pekuniär, sei sie anderer Art, appelliert

man an die Mutter, zieht sie heran, die doch ganz im
Hintergrunde bleiben wollte. Und die alte Frau kann
es nicht verstehen, dass sie immer noch nach wie vor
Mutter, und nebenbei Schwiegermutter sein soll, so
oft man ihrer bedarf — nach der jungen Leute Mei-
nung — dafs aber der Mohr auch prompt wieder
gehen muss, sobald er seine Schuldigkeit gethan hat
— ebenfalls nach Meinung des jungen Paares, refp.
des Schwiegerkindes.

Das erste Kindchen klopft an — Mut ter ! das
ist des neuen Elternpaares erstes Wort. Die Mutter
findet sich wieder aufgehend in den Sorgen und im
Lieben eines winzigen und eines großen Kindes. Sie
hat wochenlang genäht, gestrickt, die schwerste Arbeit
im jungen Haushalte gethan (ich spreche hier von
kleinen Verhältnissen), sie hat ihre so nöthige Nacht-
ruhe geopfert, sie hat selbst keme Bedürfnisse mehr ge-
lannt — und eines Tages ist das Kleine und die
junge Mutter stark genug, um sie sich selbst überlassen
zu können — nun ist's Zeit, dass die «Schwieger-
mutter» — das ist sie dann wieder — ihren sang-
und klanglosen Abschied nimmt, und sich hübsch im
Hinterhalte hält, bis — man sie wieder braucht.

Verhältnisse, wie die hier angeführten, sind nur
die normalen, es ist bier nur eine junge Ehe in Er-
wägung gezogen, in der alle« glatt und programm-

mäßig verläuft. Nun sind wir aber doch bekanntlich
keine Engel. Mutter, Kind und Schwiegerkind — sie
alle haben ihre Fehler. Die junge Frau ist vielleicht
eine Hausfrau zum erbarmen, der junge Ehemann ein
Leichtfuß, der sich noch nicht an seine neuen Pflichten
und Fesseln gewöhnen kann, die materiellen Verhält-
nisse lassen zu wünschen übrig — wie können da
Reibungen vermieden werden! Dann ist die Schwieger-
mutter die Ursache! Liegt da nicht vielmehr der Grund
an allen dreien?

Wollte die Mutter allen Bitten, Rnfen ein taubes
Ohr entgegensetzen und sagen: «Seht, wie ihr fertig
werdet!» würde man eine solche Frau vielleicht loben
und preisen? M i t nichten. Es wäre das «gefühllose
Weib», welches nur «froh wäre, ihr Kind jemandem
aufgehängt zu haben», womöglich noch den «jungen
Leuten, resp. dem Schwiegerkinde, es gönnte, in Ver-
legenheit zu sitzen» und dergleichen mehr. Deshalb
wäre es an der Zeit, mit den Vorurtheilen aufzu-
räumen, die es einer Schwiegermutter fast unmöglich
machen, neutral zu bleiben und die Kinder für sich
selbst fertig werden zu lasfen. Und diese letzteren follten
einmal anfangen, die Mutter in Ruhe auf ihrem
«Altentheil» sitzen zu lassen, anstatt sich in kleinem
und großem an sie und ihre Gutmüthigleit anzu-
klammern.
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Concession an Rumänien hinstellen wollten, durch Be-
tonung des spontanen Charakters dieses Actes entgegen-
zutreten. Für uns in Oesterreich-Ungarn mag dies
überflüssig erscheinen, in Rnmänien schien es eine noth-
wendige Berichtigung zu sein. Schließlich sagte Herr
Sturdza, dass die Anstrengungen der rumänischen
Regierung auf die Erhaltung freuudschaftlichster Be-
ziehungen zwischen beiden Ländern gerichtet sein müssten.
Die Erklärung des Herrn Sturdza wird gewiss iu
allen Kreisen unserer Monarchie, in der man ja dem
benachbarten Rumänien die größte Sympathie entgegen-
bringt, mit Genugthuung begrüßt werden.»

Politische Ueberstcht.
i> a i b a c h , 29. October.

Das k. k. Telegraphen - Correspondenzbureau ver-
lautbarte Folgendes: Nach dem «Vaterland» erzählt
«Pesti Hirlap», die Frage der Bestätigung der even-
tuellen Wahl des Dr. L u e g e r zum Bürgermeister von
Wien sei bei der letzten Anwesenheit der Minister
Goluchowski, Badeni und Ai l insl i in Budapest sozu-
sagen entschieden worden. Dem gegenüber sind wir zu
der Erklärung ermächtigt, dass die in Rede stehende
Angelegenheit bei dem erwähnten Anlasse weder be-
sprochen und noch weniger entschieden wurde.

Der P o l e n c l u b hat, den Intentionen des
Ministerpräsidenten Rechnung tragend, vorgestern schon
die B u d g e t d e b a t t e begonnen und das Budget des
Finanzministeriums in Berathung gezogen. Der neu-
gewählte Abgeordnete Graf Adalbert Dzieduszycki war
schon in der Sitzung anwesend.

Anlässlich der bevorstehenden L a n d t a g s w a h l e n
haben in Prag und Brunn Versammlungen der Ver-
trauensmänner der D e u t s c h e n i n B ö h m e n u n d
M ä h r e n stattgefunden. Der Prager Versammlung
wurde ein Wahlaufruf vorgelegt, welcher die Erweite-
rung des Wahlrechtes unter Aufrechthaltung des Besitz-
standes der Deutschen auf das Programm stellt und
die Bildung der sogenannten deutschen Volkspartei als
schwere Versündigung an der Einigkeit des deutschen
Volkes in Böhmen bezeichnet. Der Vorsitzende, Ab-
geordneter Dr. Schlesinger, hielt eine Ansprache, in
welcher er den Austritt der fünf deutschnationalen
Landtagsabgeordnetm Böhmeüs aus dem Club der
deutschen Landtagsabgeordneten verurtheilte und in ent-
schiedenster Weise gegen den Antisemitismus Stellung
nahm. Die Brünner Conferenz beschloss eine Re-
solution, in welcher die Wahlreform sowie eine Action
zugunsten der wirtschaftlich Bedrückten, ferner eine
Herabsetzung des österreichischen Beitrages zum Auf-
wände für die gemeinfamen Angelegenheiten gelegentlich
der Erneuerung des Ausgleiches mit Ungarn als
wünschenswert bezeichnet wird. Die Resolution empfiehlt,
gegenüber dem Ministerium vorläufig eine abwarteude
Stellung einzunehmen und spricht über den die
Deutschen betreffenden Passus iu der Programmrede
des Ministerpräsidenten ihre Befriedigung aus.

Wie der «Corriere di Gorizia» meldet, hat der
neugewählte Abg. Prinz Egon H o h e n l o h e die Auf-
forderung, in den Club des l i b e r a l e n Centrums
einzutreten, mit der Begründung abgelehnt, er habe
von seinen Wählern die Directive erhalten, für die
Bildung eines i t a l i e n i s c h e n p a r l a m e n t a r i s c h e n
C l u b s zu wirken. Die Görzer und Triester Presse
erwartet nach dieser Erklärung, dass ein italienischer
Club im Abgeordnetenhauje zustande kommen werde.

I n der gestrigen Sitzung des k r o a t i s c h e n
L a n d t a g e s wurde das Budget pro 1896 vorgelegt,
Dasselbe weist in Erfordernis und Bedeckung
8.908.251 f l . , um 496.293 f l . mehr als im Vor-
jahre aus.

Der Iustizauöichuss des u n g a r i s c h e n A b -
g e o r d n e t e n h a u s e s nahm die in Schwebe befind-
lichen Theile des Gesetzentwurfes betreffend die freie
Religionsübung iu der Textierung des Maguat»'nhanses
einstimmig ohne Aenderung au.

Wie aus B e r l i n gemeldet wird, trat der
Colonialrath gestern vormittags unter dem Vorsitze dcö
Directors Kayser zu seiner Herbstsession zusammen.

Aus P a r i s wird gemeldet: Der Botschafter
Baron Mohrenheim überbrachte gestern vormittags dem
Minister des Aeußern Hanotaux den Großcordon des
demselben über Vorschlag des Fürsten Lobanov ver-
liehenen Alexander-Newski-Ordens.

Der Samstag abgehaltene be lg i sche Minister
rath zur Prüfung drr Beschwerden mehrerer auswär<
tiger Mächte wegen des Verbotes, mit Explosivstoffe l»
beladene Fahrzeuge an den Schelde-Ufern landen zu
lassen, beschloss, einen zweimonatlichen IVloäu» vivsnäl
zu suchen. Während dieser Zeit würde mit der Stadt
Antwerpen über die Grundlage eines Einvernehmens
verhandelt werden.

Die infolge von Stürmen auf dem Schwarzen
Meere uud schweren Beschädigungen der Philippopelev
Linie durch Hochnwsser um einige Tage verschoben.'
Rückreise des P r i n z e n F e r d i n a n d und seiner
Gemahlin sowie des Prinzen von Tirnowo nach S o f i a
erfolgte am 27. d. M .

Prinz Ferdinand wird das S o v r a n je Donners
tag den 31 . d. persönlich eröffnen.

Der rusfische Minister des Innern, D u r n o w o ,
wurde unter Enthebung von diesem Amte zum Prä-
sidenten des Minister-Comite's und der Gehilfe des
Ministers des Innern. Garemytin, zum Verweser des
Ministeriums des Innern ernannt.

Reuters Office meldet aus C o n s t a n t i n o p e l .
Privatmeldungeu zufolge hätte in Aaiburt au der
Straße zwischen Erzerum und Trapezunt ein schreck«
liches Gemetzel stattgefunden. 500 bewaffnete muhame-
danische Lazen hätten die Armenier in den benachbarten
Dörfern angegriffen, die Wohnhäuser, Schulen uud
Ställe angezündet, auf die aus den Flammen fliehenden
Armenier geschossen, mehrere junge Männer und Frauen
auf Scheiterhaufen lebendig verbrannt, viele Frauen
misshandelt und verstümmelt, Dörfer geplündert und
Kirchen geschändet. Die Zahl der Todten soll 150
übersteigen. Der Gouverneur von Baiburt, dessen Schutz
die Dorfbewohner bei dem Ausbruche der Unruhen an-
riefen, hätte nur drei Gendarmen entsendet, die auch
noch verspätet eingelangt waren. Einer weiteren Mel -
dung aus Trapezunt zufolge wären in Gumusch-Hadj
die Armenier durch Türken überfalle» worden. Dic
Zahl der Todten ist nicht bekannt, wird aber als be-
trächtlich bezeichnet. Die Bestätigung dieser unverbürgt
aufgegebenen Meldungen dürfte abzuwarten fein.

Nach einer Privatdepefche aus A d u a vom 26. d.
fetzen die italienischen Truppen die Verfolgung des
Ras Mangascha, welcher mit einer geringen Anzahl
seiner Leute flüchtete, fort. Das Gerücht vom Tode
Meneliks bestätigt sich nicht. Es scheint vielmehr sicher,
dass derselbe writer in der Richtuug auf Borumleda
vormarschiert. Es geht das Gerücht, dass die Häupt-

linge von Ambara und Lasta sich für d,e ^al ^
erklärt haben. Der König von Godscham 1°" ^
Rufe Meneliks nicht gefolgt sein. Dieser soll veu ^.
such machen, von den Mahdisteu Unterstützung ) ^ ,
halten; doch heißt es, dass die hierauf bezug^
Unterhandlungen bisher keinen Erfolg hatten. ^

Nach einer Meldung aus Tamsui y a ° " ^ ' j
j a p a n i s c h e n Truppen nach der Eroberung ^ ,̂
auch Taingan-Fu eingenommen. — Reuters "^, ^ ,
zur Erklärung ermächtigt, dass die Depesche b e r ^ , ^
aus Hongkong über eimu angeblichen Vertrag H ^ ^
Russland und China betreffs Port Arthur uou,"
erfunden ist. ^««stol-

«Novoje Vremja» melden aus V l a o l v " , .̂
Nachrichten aus Söul zufolge wählte der Kon^ ^
andere Königin und nahm den Titel eines K M ^
Die Vertreter der Mächte legten dagegen Prom ^
Der Thronfolger begibt sich als anßerordentl'^ ^
sandter nach Europa uud Amerika. Der ^>a ^
Königs, Tuan-Chang, bestand auf seiner ^ n i ^ , ^ ,
in das Ausland, um den Weg zum Throne ' ^
anderen Prinzen, einem Lieblinge Tuan-Chang ,
zuhalten. ^ ^ - ^

Tagesneuigleiten.
— (Enque te . ) Unter dem Vorsitze Sr- " ^

des Herrn Iustizministers begann am 2ö."' ^
Enquete über die Reform des Gesetzes für d " - , ^ r
und Wirtschaflsgenossenschasten. Der Herr 3""'«" A'
betonte die Nothwendigkeit der Reform, die von o ^
nossenschaften selbst angestrebt und durch die E l A ^
der Gerichte bei Zusammenbrilchen solch"/?' ^
schaften untetstiitzt weide, welche Zusammen d r u ^ ^
weitgehendsten Valamitäten im Gefolge haben. Z u w ^ ,
bemerkte der Herr Minister, an dem Regi f tneruM'^
müsse festgehalten werden. Als oberster Grun0,°V ^
die Selbstverwaltung und Selbstoerantwortung v
wurde die Berathung geschlossen. ^,,,llel»i^

— (Vom Brlluherren-Vereine.)Se.Etce" ^
Herr Finanzminister Dr. v. Bilinskl emvfieng am ̂  ' ^
Deputation des österreichischen Ärauherren-Vere'N,^
Führer derselben erbat sich das Wohlwollen des ^ ^
für die österreichische Grauerinoustrie und "ber"'^ ^
Memorandum mit den Wünschen der Brauer. ^^ch>>
Minister versprach die eingehende Prüfung °er ^ ^
und erklärte, die angestrebte Steuerreform bespre^ ^
wäre für die Einführung der Mahlsteuer, wem» > ^ .
Vrauerindustrie thatsächlich nützlich fein sollte "»o ^c
tünfte des Staates dadurch nicht beeinträchtigt wer ^ ,
Herr Minister versprach ferner, bei Gelkgenhen ^ g
rathung der allgemeinen Steuerreform fü«.' die A ^el
der fchc hohm Landes- und Gemeinde-Umlagen i ^ e
zu sorgen. Der Herr Minister besprach schl̂ "?schiedele
für die Brauerindustrie wichtige Fragen und " " " ' latio"
sich in der liebenswürdigsten Weife von der * A ^ M

— (De r K ö n i g von P o r t u ga l ) ttM ^ n
abends zum Besuche des deutschen Kaiserpaares ' ^
Palais in Potsdam ein und verbleibt dortselbst " ^elft"

— ( V e r l o b u n g . ) Die Verlobung d " ^ . v^
Maud von Wales mit dem Prinzen Frtedrlch " ^ l !
zweiten Sohne des Kronprinzen, fand am 2» " , > W"

— ( F ü r s t i n Constanze
meldet aus Ravenna: Nach langem und l a M " A B "
starb hier die Fürstin Constanze Ghila, verwltwe ^e"
Rasponi. Sie war die Tochter des l e t z t e n v ^ ^

Gine atts Oefchichte.
Von <t. Wild.

(Fortsetzung.)

Und er bezwang den brennenden Wunsch nach
Ruhe, der seine Seele erfüllte; die wild gehenden
Wogen glätteten sich ; äußerlich gefafst, im Herzen aber
eine tiefe Wunde tragend, schlich er — nach Stunden
erst war es — langsam he im. . . .

Süß dufteten die Blumen im Garten des Pastor-
hauses; gleich flüssigem Silber zitterten die Strahlen
des Mondes auf Busch und Strauch; nicht das leiseste
Lüftchen rührte Blatt, noch Blüte. Ruhe, tiefe Stille
herrschte in der Natur; nur die menschlichen Leiden-
schaften fchliefen nicht.

An einem geöffneten Fenster des Hauses stand
Anton Fabricius und starrte brennenden Auges in die
milde Mondnacht hinaus. An seiner Seite befand sich
Victor v. Mengen. Sein dunkler, schöner Kopf hob sich
von dem erleuchteten Hintergrund des Zimmers iu
scharfen Umrissen ab.

Er sprach leise, aber angelegentlich zu Anton,
der ihn kaum zu hören schien. Und doch hörte er
alles nur zu genau und jedes Wort zerriss ihm das
Herz.

Warum er nur nicht früher daran gedacht hatte,
dass ein Mädchen wie Liane andere Ansprüche an den
Mann ihrer Wahl zu st'llen berechtigt war! Welchen
Vorzug besaß er deun eigentlich, dass er so ungescheut
^we Hand nach dieser köstlichen Mädchenblüte aus-
znswclen wagte, um sie an sich zu fesseln, zu besitzen

für Lebenszeit. Was bedeutete das treue, redliche Herz,
welches er ihr bot? I h r wohl am allerwenigsten.

Gewiss, er war nicht der Mann, um heftige
Leidenfchaften einzuflößen. Uud hatte Liane nicht felbst
zu ihm gesagt: «Wie Sturmesgewalt ist es über mich
gekommen!» Ein schmerzliches Zucken gieng um seinen
Mund. Er fuhr sich mit der Hand über die Stirn,
wie um einen lästigen Gedanken zu verscheuchen.
Dann wandte er sich mit einer raschen Bewegung zu
Victor.

«Es ist gut!» sagte er mit heiserer Stimme,
«Liaue ist frei ! Ich wil l vergessen, was sie mir je ge-
weseu ist!»

Er schien es nicht zu bemerken, dass Victor ihm
die Hand hinhielt. Nur ein eigenthümlicher Blick streifte
den falfchen Freund. Mengen trat zurück; das Wort,
welches er sonst so sehr in seiner Gewalt hatte, erstarb
ihm auf den Lippen.

Liane weinte heftig, als sie Anton beim Abschiede
die Hand reichte; der juuge Mann dagegen blieb kalt
und stumm.

I n der Universitätsstadt zog er sich von allen
denen zurück, die er bisher seine Freunde genannt hatte,
und lebte ausschließlich für das Studium. Noch wäh-
rend des Studienjahres erhielt er die Trauerbotschaft,
dass Pastor Weller einem Schlagaufalle erlegen sei.
So hatte er den einzigen Freund verloren, an den sein
Glaube ein unverbrüchlicher gewesen war!

Von dieser Zeit an hörte er nichts mehr von
Liane. Er machte auch keinen Versuch, sie wiederzusehen.
Für ihn war sie todt, sammt den Erinnerungen, die
sich an ihr Andenken knüpften.

Nachdem Anton seine Prüfuug g l ä " ^ «edB"
den hatte, fchloss er sich eiuer wissenschaftlichen " ^ ^
iu ferne Welttheile an. Für ihn gab es M ^
noch: die Wissenschaft. - dem ^ ' '

Mehr als zwanzig Jahre waren selt A» ^
verstrichen, an welchem die Weidm am l5"'hattt"'
Herzensgeheimnis der blonden Liane erlau^, ^ ^

I n einer schönen, eleganten Vllla " ' ^rfe''
Hauptstadt feierte man ein glänzendes « - ^ z>
Der Minister liebte es, dergleichen 3 " " ^ a^
veranstalten und in den hohen, luftigen ^ " ^ ^ „ g ,
Persönlichkeiten zu vereinigen, welche slH -^eteN- .
Reichthum, Künstlerschaft uud Wissen " N ssal^

Die hohen Fensterlhüreu des " " l p« ^ M .
führten hinaus nacy der vlumengeschmual" ^ ^
von welcher man einen feenhaften Anlm<5
erleuchteten Park genoß. , <.,< vo" ..

Seine Excellenz der Minister trat " " ^ M
Terrasse zurück in den Saal. Er war ' " ^ M "
eines Herrn, den er mit der ausgesuchte,". "
behandelte. eine 3 ^

«Sie haben mir durch I h r Komme» ^ , , z,
Freude bereitet», sagte er mit einem srel ^ n e>
cheln zu demselben, «und ich hoffe, ,^1» ^ , , v "
ständiger Gast in meinem Hause sem
Professor.. . H eine " '

Der Augeredete antwortete nui o u ^ ^
Verbeugung. . ^ „ be'de" :Ht

I n diesem Augenblick näherte s ch ve' ^ " ' "
Paar, so schön und uoruehm anzusehen,
Passender gedacht werden tonnte.

(Fortsetzung folgt.)
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bet ^ 3 ^ " ' ^ ? P«nzen Conftantin Ghila, der mit
ft°wn, l . ^ " " Vacarescu vermählt war. Die Ver-

"^ hatte das 60. Lebensjahr erreicht.
isl i n " N / H o h e s A l t e r . ) « m 28. d. M . morgens
ii jh " 3 bie 102 Jahre alte Frau Anna Wucherer
«Atbe» s ? " " 2 in der Kumpfgasse nach kurzem Leiden
^en 3v ^ war am 29. Jänner 1794 zu Totis ge-
l i i sch '^ . "reisin war noch in den letzten Wochen ganz
Und w3?. "" 'gen Tagen llagte sie über große Mattigkeit

" M e das Bett hüten.
2 8 , d " ^ ( H ° c h w a s s e r i n B u l g a r i e n . ) Seit dem
bieder b ^ " Eisenbahnverbindung Sosia-Philippopel
«n d^ ^rgeftellt, und wird der Verlehr durch Umsteigen
l"lolae ^ " ^ " b a r e n Stellen besorgt. — Den Blättern
lltjaH "^steigt der durch die Ueberschwemmungen ver-
tichlen ^"ben die ersten darüber eingelaufenen Nach-
iechört ^ ^ ^ ^l>rfe Seldschilowo sind 150 Gebäudr
soft «ii' " ^ Dörfer Novv'Selze und Ptoliquenovo (?) sind
'"der 'AH verschwunden; in Stanimala wurden neben
'̂e Vüttt ^ ^ " 60.000 Eubilmeter Holz weggeschwemmt.

lAim.» t von Philippopel hat gleichfalls viele Be-
engen erlitten.

> t l H ^ ( M o r d p r o c e s s . ) Vor dem Schwurgerichte
^ 3tllt?^ ^gann die Verhandlung gegen den Herzog
leiner ^ ^ ' der beschuldigt ist, den natürlichen Sohn
^«n. E« »a» Jahre 1883 in I ta l ien ermordet zu

^ » ftno 60 Zeugen vorgeladen.
M M l E h o l e r a . ) Am 27. d. M . sind in acht oft«
^'«t ? .D i r ken acht Personen an der Cholera er-
êhandln " genesen und sieben gestorben. I n ärztlicher

^ung verbleiben 24 Personen,
"bblr ^ ^ " l k s z a h l u n g i n S e r b i e n . ) Am31.De-
^lfinden " ' " d in Serbien eine neue Vollszählung
'"l 3i ^ D " letzte Vollszählung hat vor füns Jahren,
^ ^ ^ e c e m b e r 1890, stattgejunden, wobei sich eine
^ ^ . ^ k e r u n g von 2,172.796 Einwohnern auj
^ ^ ü c h e n r a u m e von 48.483 ^-Ki lometern ergab.
'" den N ' "^ ben Culturstand Serbiens ist es, dass
'lilbl . ^ lszäh lungs l is ten die Rubriken vorkommen:
Stilen « ^ ^ " ' und «Lebt in Erdhöhlen». Diese

' ^ ^ l w d j ü r die gigeunerbevöllerung bestimmt.

K soê !!' Erlasse von Moriz Perles in Wien, I., Seilergasse 4,
^ l l s , „ M novellistische Jahrbuch der «Oesterreich ische
^ t ^ "lender fü r I8 l j «» un 52. Jahrgange erschienen.
Mtung ^ Thatsache spricht allein fnr die Velieutheit nnd Ver«
Mllrh^, ^ s gediegenen Volksbuches, das ausgezeichnete neue
V ^ick, ^" ^men altbewährten Kräften hinzugewonnen hat.
2 " ' M « n "">" ' österreichischer I . P. Hebel leitet mit einer
vvnV^ ^ " ' ^ huinorerfüllten Erzählung aus Vorarlberg das
8tv>u hdntb« ^^ köstliche Drolligkeit «Die Gemse» aus Paul
ent?!l^ ein° Heder 'lt ihrer Wirkung auf die Lachmuslcln
Ct?< ' ^ 2ttn» ^ l i gestimmtes Bildchen aus dem Nauernlebcn
llin, ^ach,,,. Tanll-Bergler. Hieran reihen sich die Erzähler
"dw ^ n s ? ^' ^ ' V^ger, sowie der Beobachter älplerischcn
«en? ^°rn, , ^ " ^ mit sehr lesenswerten Arbeiten an. Hicro»
tz., °eigestc>,„ ̂ ^ " " M seiner neuesten tiefempflindeneu Dichtnn«
k» "'Uuasn 5? ^ Hermann Rollett und Marie Stona bringen
l>^ t t ^ " °ues und Lehrhaftes — die heitere Dialectpoesie
s'H, >N W ^^,k- El» Aussah von Dr. Hans Groß, Staats«
bei? ^ifi»,^.?z, über <Vaucrnfänger und Falschspielcr> wird
iHi/l^er «,a,nleit erregen und ausllärcild Wirten. Eine Reihe
>M lN: l l " ^ erlusligendcr Aufsätze ziert daS von ersten
h.Wlauf. ' Meder, der mit einer lüstlichen Vilocrsuite «Gigerls
^ ' C . ^ b u t t e r t , C. Fischer-Koystrand, W. Gänse, Alois
l»? lo tM " " ° " Stur und C. Zopf, reich illustrierte Buch,
^ ? 6r!v«/U und übersichtlich gestaltete Iahres.Rundschau be
^ o t t ^ "^nilng verdient. Seine Reichhaltigkeit und schone
W ' " l i h in a " ' beul «Oesterr. Vollstalender für 18^6»,
^ ^8sp .̂-c "Nbetracht des geringfügig zn nennenden An»

"en „ ^ (l!leg. geb. 6b kr.) gewifs viele neue Freunde zu
>l> !^ H i / ? hnlzuerwcrben.
l̂7°'pzig l>j .Verlagsbuchhandlung von Georg Heinrich Meyer

^ i °thel 6l bas Erscheinen einer «Deutschen N o v e l l e n .
^ Mfvtlnal " ' "^ Oesterreich > an, welche in handlichem
Insten,.. l M guter Ausstattung erscheinen soll und in der
>bli^rreiH^u,sten Deutsch°Oesterreichs, soweit sie dem Ver-
e i n de,, ..Wd, vertreten sein sollen. Die ersten Bände,
t̂o l, 1- N^ Ochsten Wochen zur Ausgabe gelangen, enthalten:

^ lger 3 ' ° ? ^ - Eu« Wallfahrte - Geschichte von Hans
< ° 3. V><,s°"l> ^. Huei Novellen von Julius von der Traun,
ieito^ns («/ s""^ Modell. Eine Geschichte aus der Barockzeit
^""ssisch ",b"ger. Eine Reihe weiterer Bände der besten
hei, ">!eibe> <,, " ^ « " Oesterreichs befindet sich in Vorbereitung,
tzltlll? die ^ ^"lastc werden auch unter dem Titel «Licht uud
t°!tr lger / ^ ^ ^^^ bekannten Wiener Schriftstellers Hans
^N, ^ichte^ ^.""^" suwic die «Spätfrüchte» des greisen Ti^
l'tzt l gelten . ° l s Pichler, der zur Zeit für den grüßten
^lei, e , l 2 i , ^^ " ' bm der deutsche Stamm in Oesterreich be»
^ 2> °̂hren ^l- ^ ^ ' "erden eine Sammlung der in den
Kllt^HterZ Umstandenen Dichtungen umfassen llnd u. a. anch
i»l>i^ ^Lir >, lfvotle und formvollendete «Todtentänze» ent-

^""Nen " "ach Erscheinen noch näher auf die Werke

^ " ' H U° "°n S. K a r g e r i n B e r l i n sind er-
W^wnsleü '"^^)liche Verantwortlichkeit und die moderne
ei„ w> Hii,^ ' "ne psychologlsch.forenfische Studie von Dr.
. ' V ^ g In. <« ^ ' ' ^ " l ! 'Geschichte der jüdischen Aerzte»,
V . ist A l Geschichzc der Medicin von Dr. Richard Landau ;

^ Ctud,^' twn " " ° Hypnotismus?» eine psychologisch.
^X l^ l l t i / " " " Dr. William Hirsch in Ncwyort.
^ h ' n d ? . ' ^ " Rubrik Besprochene kann durch die hiesige
> > ? vttde» " 2 I « . v. K l e i n m a y r <bFed. NamI ) t r 8

^ ^ l l l - Ulch Provinzial-Nachrichten.
^ e r z ^ u d i e n z e n.) Se. Majestät der Kaiser wird

°ll u ^ n ^1> d. M. und dann fortlaufend jeden
"° Donnerstag in Wien Audienzen ertheilen.

— ( S t a a t s - S u b v e n t i o n . ) Einer uns zu«
gehenden Mittheilung zusolge hat sich das l. l. Nckerbau-
minifterium bereit erklärt, dem Wunsche des lrainischen
Landesausschusses entsprechend, die Halste der Auslagen
für die Vorarbeiten zur Einführung des Zuckerrübenbaues
in Unterlrain bis zum Höchftbetrage von 500 st. auf die
staatliche Landescultur-Dotation zu übernehmen und unter
einem die Veranlassung getroffen, dass die l. l. landwirt-
schaftlich-chemische Versuchsstation in Wien allfällige
Analysen von Bodenproben und Rüben über Wunsch der
hiesigen l. l. Landwirtschasts-Gesellschaft unentgeltlich zu
besorgen habe. —o.

— ( F ü r d i e S o l d a t e n g r ä b e r . ) Se. Excellenz
der Herr Ministerpräsident als Leiter des Ministeriums
des Innern richtete an sämmtliche Landeschess, Landes-
hauptleute u. s. w. einen Erlass mit dem Ersuchen, sich mit
den kirchlichen Landesbehörden ins Einvernehmen zu setzen,
um die Unterbehörden anzuweisen, damit die Mittel zur
Errichtung von Denkmälern für die auf den Schlacht-
feldern von Böhmen gefallenen und noch nicht würdig
bestatteten Soldaten beschafft werden. Die einlaufenden
Beträge sollen an den Centralverein sür Kriegerdenkmale
in Königgrätz geleitet werden.

— ( N o v e m b e r « A v a n c e m e n t . ) Gestern
wurde das November-Avancement verlautbart. Unter an-
deren wurden ernannt: Der Major Sanchez de la Eerda
des I.-R. Nr. 17 zum Commandanten des F.-I.-N. Nr. 7;
zum Oberstlieutenant: Major Julius Hosmann des I.-R.
Nr. 2?; zu Majoren: die Hauptleute Matthäus Prasnilar
und Ernst Mattanovic des I.-R. Nr. 17, letzterer beim
I.-R. Nr. 16, Franz Geongi des I.-R. Nr. 27, beim
I..R. Nr. 40 und Johann N. v. Fabrizzii des F.-I.-V.
Nr. 9, beim I..R. Nr. 18.

— ( L o c a l z u g zwischen La ibach und
T r i e st.) Am 26. October überreichte eine Deputation,
bestehend aus den Hercen Reichsrathsabgeordneten Dr. Fer-
jancic, Kusar, Navergoj und Spinöic dem Generaldirector
der Südbahn.Gesellschast, Hosrath R. von Pfeiffer, eine
von 72 Gemeinden unterzeichnete Petition um Einfüh-
rung eines Localzuges zwischen Laibach und Trieft. Be-
kanntlich hat auch der Laibacher Gemeinberath beschlossen,
dieser Petition sich anzuschließen. Wie verlautet, hat Herr
Hosrath R. o. Pfeiffer in zuvorkommendster Weise die
nöthigen Erhebungen und die lhunlichste Berücksichtigung
hinsichtlich der Petition in Aussicht gestellt.

— ( E r t r u n k e n . ) Der 54jährige Martin Perlo,
outgo Pirc, Grundbesitzer von Brezovica, Gemeinde Franz-
dorf, und der bei der Wirtin Ursula Kerrie in Franzdors
als Knecht im Dienste stehende 56 Jahre alte, ledige
Johann Kobi wollten am 27. d. M. um halb 5 Uhr
nachmittags auf einem einspännigen Wagen vom Gast»
hause der Wirtin Kerzic an der Gemeindestraße von
Franzdorf nach Brezovica fahren. Als sie aus der Brücke
(örtlich Umaierci genannt) anlangten, stürzte das Fuhr-
werk in den sehr stark angeschwollenen und schon aus
seinen Ufern getretenen Vorovnica - Bach und wurde von
den Fluten weiter gefchwemmt. Der des Schwimmen«
kundige Knecht Kobi rettete sich aus dem Bache und es
gelang demselben auch bald unter Mithilfe des Inwohners
Joses Mohorcic von Franzdorf das Pferd zu bergen,
welches sich mittlerweile vom Wagen losgerissen hatte,
Perlo jedoch ertrank. Seine Leiche wurde am daraus'
jolgenden Tage um ? Uhr früh im Borovnica-Vache in
der Wehre bei der Säge unweit Franzdorf, zwischen den
Sägellötzen eingezwängt, aufgesunden und aus dem Bache
gezogen. Der Verunglückte hatte eine Brieftasche mit der
Barschaft von 668 fl. bei sich, welche auch vorgefunden
wurde. Die Leiche wurde nach Franzdorf überführt. -1.

— (Ueber das E r n t e « E r g e b n i s ) im
politischen Bezirke Gurkfeld geht un« solgende Mittheilung
zu: Die Ernte ist im allgemeinen als mittelgut zu be-
zeichnen ; die Winterfrucht wurde durch den langlagernden
Schnee überall mindestens zu drei Viertel, theilweise auch
ganz vernichtet, weshalb die betreffenden Felder meisten-
theils umgeackert und neu besäet werden mussten. Der
Ertrag an Wintergetreide ist dort, wo es eben stehen
gelassen wurde, sehr schlecht. Der weitere Verlauf des
Jahres war jedoch befriedigender. Heu und Klee lieferten
hinreichende Mengen, die zweite Mahd wegen Trockenheit
weniger. Der Buchweizen litt durch die lang anhaltende Dürre,
doch ergab sich nach dem eingetretenen Regen ein mittlerer
Ertrag. Sehr gut geriethen Kukuruz und Kartoffeln, welch
letztere nur stellenweise von Wurmfraß litten, ebenso gut
ausgefallen sind Rübe und Kraut, welches auch nur
stellenweise von Raupen stark beschädigt wurde. Die
Hülsenfrüchte lieferten kein besonderes Erträgnis. Die
Obsternte war sehr schwach, in den Gertchtsbezirken Gurl»
feld und Landstraß aber ganz ertraglos. Die Weinlese
lst dort, wo tragfühige Reben vorhanden sind, sowohl
quantitativ als qualitativ glänzend ausgefallen; leider aber
liegen noch immer sehr viele von der Reblaus und Pero-
uospora verwüstete Weingärten ertraglos. Trotz des gegen
das vorige Jahr höheren Ergebnisses ist jedoch ein Sinken
der Weinpreise nicht wahrzunehmen. —o.

— ( g u r V o l t s b e w e g u n g . ) I n dem 41.479
Einwohner zählenden politischen Bezirke Adelsberg haben
im Laufe des dritten Quartals dieses Jahres 39 Trau-
ungen stattgefunden; die Zahl der Geborenen belies sich
auf 36s, jene der Verstorbenen auf 330; von diesen

waren Kinder im Alter bis zu 6 Jahren 233; ein
Alter über 70 Jahre erreichten 37 Personen. Ver»
unglückungen ereigneten sich 6, Mord und Todtschlag ist
einer und Selbstmorde find zwei zu verzeichnen. —o.

— ( F r e m d e n b e w e g u n g . ) I n der abgelau-
fenen Saison sind in der Stadt Krainburg 35 und in
Bischoflack 32? Fremde angekommen. Von diesen waren
aus Krain 157, aus anderen österreichisch>ungarischen
Provinzen 163 und 42 Ausländer. Ueber 8 Tage ver-
blieben in Krainburg 3, in Bischoflack hingegen 38 Per-
sonen. Krainburg hat eine Höhenlage von 350, Vischoflack
eine solche von 386 Mcter. I n Vischoftack sind heuer ob
Erdbebens die Fiumaner und Trieftiner Sommergäste
ganz ausgeblieben, daher dortselbst gegen das Vorjahr
ein großer Rückgang zu verzeichnen ist. —o.

— (« F r e m b e n z e i t u n g . » ) Die vor einigen
Tagen erschienene Nummer der Salzburg« «Fremden-
zeitung» enthält eine Schilderung des Seebades von
Pelestrina und den Anfang eines Auffatzes über die
euganeesischen Bäder mit Illustrationen, einen beachtens-
werten Artikel über die Trinkgeldfrage, eine Beschreibung
der Meraner «Eleltricitätshotels» und verschiedene Notizen
aus Curorten.

— ( R e f o r m der G ü t e r t a r i f e bei den
österreichischen S t a a t s b a h n e n . ) Den wich-
tigsten Verhandlungsgegenftanb, mit welchem sich der am
6. November zu seiner diesjährigen Herbstsession zu-
sammentretende Staatseisenbahnrath zu beschäftigen haben
wird, bildet der neue Gütertarif der Staatsbahnen, dessen
wesentlichen Inhalt wir bereits vor einiger Zeit repro-
duciert haben. Das Subcomltö, welches dem am 4. No-
vember sich versammelnden Tarifcomits des Staatseisen-
bahnrathes Bericht erstatten und seine Anträge unter«
breiten wird, hat, wie die «Presse» mittheilt, beschlossen,
dem Tarifcomite' eine größere Anzahl von mehr oder
weniger einschneidenden Aenderungen an dem zur Begut-
achtung vorgelegten Gütertarif in Vorschlag zu bringen.

— ( « D i e österre ich isch.ungar ische M o n -
archie i n W o r t u n d B i l d » ) . Das 34. Heft des
Bandes «Böhmen» beendet den Artikel über die Ent-
wicklung der Kunstindustrie in Böhmen aus der Feder
des Custos Dr. Karl Ehytil, und beginnt Professor
Dr. I . B. Lambl in Prag mit dem Artikel «Landwirt,
schast» jene größere Reihe von Einzeldarstellungen, welche
zusammen das volkswirtschaftliche Leben Böhmens nach
allen Seiten hin schildern werden. An der Herstellung der
zahlreichen Abbildungen des Heftes betheiligten sich die
Illustratoren Hugo Tharlemont, Professor Johann Koula,
B. Raubalil und Karl v. Siegl. — Vorgestern fand in
der Redaction des Werkes eine Sitzung des Directions-
rathes statt, wozu die Anwesenheit des Herrn Botschafters
v. Szögyeny den Nnlass gab. Nußer dem Herrn Vor-
sitzenden waren erschienen: die Geheimen Räthe Graf
Wilczek, v. Arneth, v. Zalesli und Freiherr v. Chertel,
Intendant v. Hauer, Regierungsrath v. Thallberg, Hof-
ralh Vollmer und der Redacteur der deutschen Ausgabe
des Werkes, Hofrath v. Zeißberg. Bei dieser Gelegenheit
wurde die Mittheilung gemacht, dass die Vorbereitungen
für jenen Band, der in Ergänzung des Werkes das
Occupationsgebiet umfassen soll und dessen Redaction der
l. und l. gemeinsame Finanzminister v. Kallay zu leiten
übernommen hat, in erfreulichem Fortfchritte begriffen
sind.»

— ( A u s Gottschee) geht uns die Nachricht
zu, dass dortselbst wegen Hochwassers in sämmtlichen
Schulen der Unterricht sistiert werden musste. —o.

— ( A r go.) Die vom Musealcustos Herrn Pro«
fessor Müllner redigierte Zeitschrift sür lrainische Landes-
lunde beginnt in Nummer 5 mit einer Serie von Artikeln
über «Die Zukunft Laibachs», worin der Verfasser der
socialen Lage Laibachs Betrachtungen widmet und die
Entwicklungsgeschichte der Stadt seit ihrer ältesten Zeit
in Erwägung gezogen wird.

— ( S l o v e n i s c h e s T h e a t e r . ) «Mam'zelle
Nitouche» gieng gestern wieder vor ausverlauftem Hause
in Scene. Das Publicum anerkannte die Vorzüge der
flotten Vorstellung durch lauten Beifall und ehrte die
einzelnen Hauptlräfte, darunter selbstverständlich in erster
Reihe Fräulein P o l a l o v a durch wiederholte Hervor-
rufe. — u —

— ( S t a n d der ös te r r . -ungar . B a n k vom
2 3. October . ) Banknotenumlauf 591,812.000 Gulden
(-j- 6,809.000), Metallschatz 362,418.000 Gulden
(-j- 6,462.000), Portefeuille 205,379.000 Gulden
(-^- 3,945.000), Lombard 36,695.000 Gulden
(-j- 787.000). Vom Bantnotenumlaufe sind steuerpflichtig
8,588.000 Gulden (-j- 1,972.000).

* (Hoch Wasser.) Aus Gurlfeld wird uns ge-
meldet : Am 27. l. M. und im Lause der folgenden Nacht
richteten heftige Regengüsse mehrfachen Schaden an
Ztraßen und Brücken an, hauptsächlich litt die Lanbes-
slraße zwischen Gurlfeld und Ratschach. Die Save stieg
.apid und beschädigte stellenweise ebenfalls die Ufer. Der
höchste Wasserstand am Pegel ober Gurlfeld betrug am
28. d. M. 3 80 in, also um 20 «in mehr, als in srüheren
Jahren bei dem nach der Schneeschmelze eingetretenen
Hochwasser. Die Ursache dürste in starken Regengüssen im
Oberlande liegm. Bei Ratschach sollen zwei Flüsser bei
der Bergung eines vom Hochwasser überraschten Flosse«
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verunglückt und ertrunken sein. — Vom 28. d. M . wird
berichtet, dass die Stadt Lanbstraß start überschwemmt
wurde. Die bedrohten Punlte wurden vom Gemeindeamte
und der l. k. Gendarmerie überwacht. Besondere Gefahr
war jedoch nicht vorhanden. — Nus Gottschee wurde ge-
stern gemeldet, das gute Wetter halle an und das Wasser
sinle stetig. Die Untersuchung der Sauglöcher ist im
Zuge. —r .

* ( R e t t u n g s a c t i o n f ü r d i e M o r a s t -
b e w o h n e r . ) Die Situation halte sich nach den letzten
Nachrichten gestern etwas gebessert, nachdem das Wasser
infolge der günstigen Witterung langsam sanl. Leider ist
heute wieder Regenwelter eingetreten. Die Vewohner der
Moraftdörfer flüchteten zumeist nach Hühnerdorf, Rudnil
und in andere benachbarte Orte. Ls gelang auch das
Vieh aus den bedrohten Objecten zu retten. Leiber sind
alle Lebensmittel- und Fultervorräthe vernichtet und jdie
armen Bewohner, durch eine zweimalige Ueberschwemmung
und durch die Erdbeben-Kataftrophe heimgesucht, sehen
dem größten Elende entgegen. Für die nächste Zeit werden
die Unterftands- und Nahrungslosen verpflegt werden
müssen. Der evangelische Frauenverein hat gestern Lebens-
mittel an die Nothleidenden vertheilt und es wäre innig
zu wünschen, dass andere Wohlthäter dem edlen Beispiele
rasch folgen möchten.

— ( T o d e s f a l l . ) Heute früh um ' / ,5 Uhr früh
starb der hochwürdige Herr Michael P o t o c n i k , Jubel»
Priester, päpstl. Kämmerer, fürstbischösticher Consistorial-
rath und langjähriger Beichtvater des hiesigen W. W. Ur-
sulinen < Convents, im hohen Alter von 8? Jahren.

— ( V o m T h e a t e r . ) Die herrliche Dichtung
des größten vaterländischen dramatischen Dichters gelangt
heute mit der Hofschauspielerin Fr l . Heowig B l e i b t r e u
zur Aufführung. M i t größtem Interesse sieht das lunft-
sinnige Publicum den genussreichen Gastspielabenden ent-
gegen und es steht daher ein zahlreicher Besuch zweifellos
in Aussicht.

Neueste Nachrichten.
Sitzung des Abgeordnetenhauses

am 29. October.
Das Abgeordnetenhaus des Reichsrathes ver-

handelte heute über Petitionen, von denen einzelne zu
einer größeren Debatte Veranlassung boten. Hierauf
gelangte der Bericht des Strafgesetz-Ausschusses über
die Beschlüsse des Herrenhauses betreffend den Gesetz-
entwurf gegen die Verfälschung von Lebensmitteln zur
Berathung. Als Vertreter der Regierung betheiligte
sich Herr Sectionschef Freiherr von Plavpart an der
Debatte. Bei der Abstimmung wurde das Eingehen
in die Specialdebatte beschlossen. Das Haus zog
hierauf den Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten
Dr. Hofmann von Wellenhof und Genossen betreffend
die Einbringung der Gewerbegesetz-Novelle in Ver-
handlung. Der Herr Handelsminister Freiherr Glanz
von Eicha legte in kurzer Rede den Standpunkt der
Regierung dar.

Die nächste Sitzung findet Donnerstag statt.

Gelegranttne.
Wie«, 29. October. (Orig.-Tel.) Wie die «Presse»

meldet, hat heute nachmittags eine längere Minister-
conferenz stattgefunden. Dieselbe hat sich den Infor-
mationen des Blattes zufolge mit der Frage der
Wiener Bürgermeisterwahl nicht befasst, da weder der
Wahlact, noch der Bericht der Statthalterei vorlagen,
und die Regierung dieser Personenfrage keine solche
Bedeutung beilegt, um ihr noch vor dem Einlangen
der offtciellen Actenstücke näherzutreten.

Wien, 29. October. (Orig.-Tel.) I n der heutigen
Sitzung wurde dem Verwaltungsrath der Creditanstalt
zur Kenntnis gebracht, dass Herr von Merey aus Ge-
sundheitsrücksichten sich veranlasst sieht, mit Iahres-
schluss aus der Direction des Institutes zu scheiden.
I n maßgebenden Kreisen besteht die Absicht, Herrn
v Merey gelegentlich der nächsten Generalversammlung
für die Stelle eines Verwaltungsrathes in Vorschlag
zu bringen.

Wien, 29. October. (Orig.-Tel.) Der Wiener
Gemeinderath wählte den Dr. Lueger mit 93 Stimmen
zum Bürgermeister. 44 leere Stimmzettel wurden ab-
gegeben ; ein Gemeinderath hat sich schriftlich entschuldigt.
Dr . Lueger erklärte, die Wahl zum Bürgermeister an-
zunehmen, falls er die Bestätigung erhalte. Er betonte
in seiner Programmrede, das künftige Regime werde
nicht ein Parteiregime, sondern ein Volksregime sein.
Der Bürger- und Gewerbestand sollen vor unredlicher
Concnrrenz und Ausbeutung bewahrt, die Jugend in
den Schulen von Lehrern ihres Stammes und Glau-
bens in christlichem und nationalem Geiste erzogen, den
Slaven gegenüber soll Gerechtigkeit geübt werden. Am
Schlüsse betonte Dr. Lueger den deutschen un5) christ-
lichen Charakter Wiens. Die Rede wurde mit frene-
tischem Beifalle der Parteigenossen des Redners auf-
genommen. Die antiliveralen Gemeinderäthe, namentlich
Dr. Lueger, wurden von dem massenhaft im Arcaden»
Höft des Nüthhcmses und auf den Straßen anaesam-

Wien, 29. October. (Orig.-Tel.) Die Enquete über
die Reform des Grundgesetzes über die Erwerbs- und
Wirtschaftsgenossenschaften, wurde nach Erledigung des
Fragebogens geschlossen.

Ellischau, 29. October. (Orig. 'Tel .) Das A l l -
gemeinbefinden des Grafen Eduard Taaffe ist nach
einer ruhig verbrachten Nacht ein gutes.

Agram, 29. October. (Orig.-Tel.) Die Dämme
der Save find an mehreren Stellen vom Hochwasser
durchbrochen. Infolge des Durchreißens der Bahndämme
ist bei Velilo TrgoviZte der Verkehr gestört. Nach'
mittag ist das Wasser der Save um 2 Centimeter gefallen.
Die Ueberschwemmung dauert noch an. Die eingebrachte
Ernte wurde größtentheils vernichtet.

Dresden, 29. October. (Orig.-Tel.) I n dem Pro-
cesse gegen die Reichstagsabgeordneten Zimmermann,
Lotze, Grase und Kemm sowie gegen sechs andere
Personen, welche wegen Verletzung des Actieugesetzes
angeklagt waren, wurden sämmtliche Angeklagte frei-
gesprochen.

Paris, 29. October. (Orig.-Tel.) Der Präsident
der Republik, Faure, empfieng vormittags Ribot, mit
welchem er die Lage besprach. I m Laufe des Nach-
mittags wird Faure den Präsidenten des Senats,
Challemel'Lacour, und den Präsidenten der Kammer,
Brisson, empfangen.

Paris, 29. October. (Orig.-Tel.) I n varlamen.
tarischen Kreifen glaubt man, Bourgeois werde abends
ins Elysee berufen und der Versuch, ein radicales
Cabinet zu bilden, in vollständig loyaler Weise gemacht
werden. M a n zweifelt indes, dass es gegenwärtig den
Radicalen gelingen wird, ein Cabinet zu bilden. I n
diesem Falle, fügt man hinzu, werde Ribot neuerlich
zur Bildung eines Ministeriums berufen werden.

Par is , 29. October. (Orig.-Tel.) Von 1259 in
Frankreich bestehenden Congregationen kamen gegen-
wärtig bloß 383 ihrer Verbindlichkeit, die Znwachs-
steuer zu zahlen, nicht nach.

Madrid, 29. October. (Orig.-Tel.) Der spanische
Botschafter in Paris, Herzog von Mandas, brachte
den Präsidenten der französischen Republik, Faure,
für eine Vacanz im Orden des Goldenen Vlieses in
Vorschlag.

London, 29. October. (Orig.-Tel.) Reuters Office
meldet aus Constantinopel, dass nach aus Aleppo ein-
getroffenen Nachrichten zwischen türkischen Truppen und
Armeniern in der Nähe von Marasch ein dreitägiger
Kampf stattgefunden hat. Einzelheiten fehlen. I m all-
gemeinen stößt hier die Lage der asiatischen Provinzen
große Besorgnisse ein. Man fürchtet ernste Verwick-
lungen, falls die Ruhe nicht hergestellt wird. Bei I lgun
an der Angom-Bahn nahm eine Räuberbande eine
Anzahl von Bahnbeamtcn, darunter einen Deutschen,
gefangen. Die Zahl der Gefangenen und der Betrag
des Lösegeldes sind nicht bekannt.

Velgrao, 29. October. (Orig.-Tel.) Die Meldungen
von bevorstehenden Personalveränderungen im serbischen
Cabinet werden in competenten Kreisen als grundlose
Erfindungen bezeichnet.

Petersburg, 29. October. (Orig.°Tel.) Anlässlich
der Verbreitung der beunruhigenden Nachrichten aus
der Türkei durch englische Pressorgane sowie gegenüber
den Ausführungen dieser Organe über die Rolle, welche
England bei den jüngsten Ereignissen in der Türkei
gespielt habe, bemerkt die «Novojc Vremja», es sei Auf-
gabe der gesummten continentalen Diplomatie, im I n -
teresse des europäischen Friedens die der Türlei auf-
erlegte schwierige Lage zu erleichtern und England zu
verhindern, separiert in die türkischen Angelegenheiten
einzugreifen. «Novosti» bedauern, dass die Mächte in
der orientalischen Frage nicht solidarisch vorgehen.

Constantinopcl, 29. October. (Orig.-Tel) I n
Kreisen der Pforte fährt man fort, die in der euro-
päischen Presse verbreiteten Darstellungen über eine
beunruhigende Gestaltung der Dinge in Constantinopel,
starke Gährung und entdeckte Verschwörungen unter der
muhamedanischen Bevölkerung, vorgenommene Iustifica-
tionen u. s. w., als Phantasiegebilde ohne allen Anspruch
auf Glaubwürdigkeit zu bezeichnen. Man legt in diesen
Kreisen große Zuversicht an den Tag und bezeichnet
alle geäußerten Besorgnisse wegen der weiteren Ent-
wicklung der Dinge als grundlos.

Constautinopcl, 29. October. (Orig.-Tel.) Eine
Specialcommission berieth auf der Pforte die Auswahl
der Mitglieder der Controlcommission und ihrer
Adjoints. Die betreffenden Ernennungen werden für
morgen erwartet.

Ausweis über den Stand der Thierseuchen in Kram
für die Zeit vom 18. bis 28. October 1895.

Das Land K ram ist dermalen f r e i von Thierseuchen.

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien.

Am 28. October. Se. Excellenz R. v. Albori, l. n. t. Feld-
zeugmeister, s. Bruder, Lemberg. — K'lemcncic, Obcrinspector,
s. Frau, Laibach. — Urbancic, Gutsbesitzer, s. Frau, Billichgratz.
— Sigon. Assent, Trieft. — Effenbergcr, Kiesel, M e . , Vrünu.
— Bock, Kfm., Iägerndors. — Tewcles, Polaczel, Ritschl, Stern,
Herz!, Planer, Koletuia., Atlas, Verger, M e . , Wien.

Am 29. October. Pölz, l . u. s. Hauptmann, Same»"-
Stramlitsch, t. u. k. Hauptmann, Marburg. — Hassner, ^
stantin, Koschem), Schwarz, Leidelmeyer, Puxbaum, ""rz, , ..
Krenn und Engel, M e . , Wien. - Zanll, Kaufm. "nd l " .̂
Antiquar, Graz. - Behofschitz, Kfm,, Linz. - Menl. k,'" ^
Oberlieutcnant, Villach. — Gorla, Kfm., Budapest, ^ v " "
l. l l , l. Linicnschiffs-Capitiin, Trieft.

Hotel Elefant. ^
Am 28. October. Bock von Noroenan, l. U-l, FM^>

Genie-Inspector; Seichter, t. u. l. Oberst des Geniestav^. '
schmidt, Stiglitz, Monschein. Kul a, Schachert, N iewe l ' " ' ^
Neumann, M r . , und Brandsly, Private, s. Schwester, A ! '^
Matsel, Kfm., Iasta. — Debelec, Kfm.. Slavinje. " - , ^ e r .
Kfm., Dresden. — Geiger, Kfm., Budapest. ^ " s'mint
Privat, Agram, - Cattich, Kfm., Zara. - Ienlc, M ' " >"'
Bruder. Laibach. — Schanla, Forstmeister, Hammerstiel-,^

Am 29. October. Fruwirth, Mebus. KornlMcr, oc.
Barafch, Großmann. Morgenstern, Weiß, Kflte.; Niedl. ^ i « "
Wien. - Pollak, Kfm., Graz. - Nitschmann. Oastw'tt, ̂  ,
— Gab?rc, Privatier, gara, - Krizey, t. l. Postmeister, ̂ "
Peter. — Endriß. Kfm., Solingen. — Schweizer, l M ' -
Schrems. - Dr. Dereani s. Frau, Stein. - I" 'da«^, '->.
Tetschen. - Weizen, Kfm., Fiume. - Dr. M ' « ^ , " ' H , ,
mcister, u. Gärtncr-Kalmann, Privatier, Ig lo. ̂ ^ ^ > ,
k. l. Bramter der Tabalregie, Laibach. — Baron Sch">°>^
k. k. Regierungs>Secretar, Gurlfeld.

H"el Lloyd. , . . ^ , n .
Am 28. October. Schmidt, Private- Graßer, R"!,, "",,,

— Pogacnik. Besitzer, Laibach. — Ternanino, Vausührer. V
— Paker, Handelsmann, Rcifnitz. — Kozanck', Student, ^ , ,
— Mendl. Reis., Salzburg. — Sluga, Besitzer, Rude. ^ '
Kammerdiener, Littai. ^<^s,

Am 29. October. Dominil, Besitzer, Eisnern, " ^ ^
Monteur. Wien. - Kovac, Kfm., Laas. - Albrecht, < ^
käufcrin, Adelsbera. — I a t , Buchhalter, Laibach. ^ ^ „ n t e ,
Kfm., Fiume. — Iereb, Kfm., Rudolfswert.— Donath,^«"
Villach. — Miklavcic, Priester, Weixelburg. ^>

Verstorbene. «
Am 2 8 . 0 c t o d e r. Johann Gorisek, Conducteur, 66 ^

Wiencrstraße 15,. Herzlähmung. — Dr. Victor Schonta,
Stabsarzt i. R., 61 I . , Deutsche Gaffe 10, Oehirnlähmu»^

I m S i e c h c n h a u f e . .«
A m 2 8. Oc tobe r . Margaretha Sterle, InwolM

49 I . , Oberkiefertrebs.
I m S p i t a l e : «

Anl 2 7. O c t o b e r . Agnes Sor^an, Arbeiterin, ^ "
Herzfehler.

I m E l i sabe th -K inde r -Sp i t a l e : ^
A m 2 5. Oc tobe r. Albert Slof, Arbeiters-Sohn. ̂

Darmlatarrh. ^ ^ - ü

'Meteorologische Beobachtungen in Laibach^.

i ,ß W ft «»....,. W

«q 2A.3l7""M^9^^^'^"mMg^ haiNewöM
9 ' A b . 738 2 4 8 N. müßig ^ e w M — ^

80.17 U. Mg., 735 4 , 4 4 , N. schwach ! ^gen o ^
Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 5 ' ? ,

2-1° unter dem Normale. ^ _^—-—-^"
Verantwortlicher Redacteur: Jul ius O h m - I a n u f c h " " ^

Ritter von Wisfehrad. ^ ^ ^

l I u b i l ä u m . ) Die hervorragende Chocolade- um> , ^
fabrit von Hartwig uud Vogel in Dresden blickt heuie ^
25jährigcs Bestehen zurück. Dieses Jubiläum bot Animo ^ ^
imposanten Feier, welche Mitte vorigen Monats '!! l̂Mlses'
stattfand und Zeugnis gab von dem Range dieses "> / . ^ "
Die Firma hattc sich aus ganz kleinen Anfängen zu " ) " ^ ,̂ <.„
Bedeutung emporgeschwungen. Sie eröffnete im Jahre ^ ^ , l
Betrieb mit nur 40 Arbeitern nnd einer DamP<"° ^ ^h r ' l
25 Pferdelräften, wahrend selbe heute in ihrer v"»
1200 Arbeiter beschäftigt und einen maschinellen^'lp^ ^ o ' '
drei Dampfmotoren mit 400 Pfcrdetraftcn besitzt. >5U ^.^itsl,
fabril in Bodenbach, welche nur fiir Oesterreich-Ungarn ^ , .
sind schon im dritten Betriebsjahre 250 Arbeiter " )° / "^ung" '
reiche höchste Prämiieruugen auf Welt- und 3 ' ° ^ " ' M e d "
seit 1878 geben die ehrenvollste Anerkennung l"^, ^plitz ^
Fabrikate. Die Firma erhielt in diesrm Jahre '" ».eichttU"s
Staatsftrcis und in Ncichenberg als hervorragendste " ^ ^ r t "
die Handelskammer°Medaille.'Anlässlich des 3 " ^ , h e a " " ^ '
eine Hartwige und Vogel'Stistung mit 50.000 2,«. ° ^ d"
welchem Betrage alljährlich 1000 M l . zugefügt wer" . ̂ )
Snmme 100,000 M l . erreicht hat.

A u s w e i s
über den Mllbl^

GeschlWstmld der t. l . pr i l i . wechselseitigen Vranoi",

Versicherungsanstalt in Graz
niit 30. September 1895.

I. Gebäude-Abtheilung: 103.939 Theilnchmer, - '
bände, 170.950.831 fl. Versicherungswert. 57,84s."

II. Mobiliar-Abtheilung: 19.439 VersicherungsMU",
Gulden Versicherungswert. „ . . ,<« 1l0.oi<^ >

111. Spiegelglas Abtheilung: 512 Versicherung^"" ,
Versicherungswert. ^

I. Gebäude-Abtheilur.g: Zuerkannt
Guldeu 85 kr. Schadenvergütung, pendent , .̂
fälle 572^ st. 35 kr. Schadensumme, ^ ^ n f M N ^ n <

II. Mobiliar°Abthcilung: Zuerkannt in ?t< Schad ^ ^ ^ " ^
Gnldcn 62 kr. Schadenvergütuug, peuoein ,
fall 2805 st. 78 tr. Schadensumme. . .,. Schad"'^,,-

I I I . Spiegelglas »Mtheilung: Zuertannt " ' ,.^. ̂  ^ch»
529 fl. 79 lr. Schadenvergütung, pei'dem ,
fälle 54 st. Schadensumme.

mit 31. December 1894: 1,?94.8l" I'-
G r a z im October 1895. (i?»»)

(Nachdruck wird nicht honoriert.)
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' ^ M V ^ " ^ " unsere verehrlichen Leser auf den unserer
ummrr beiliegenden P r o s p e c t der Firma

^"'"s Maggi H Comp., Bregenz
^Ana ^""'' ""^ eulftfehlen solchen der allgemeinen
^ (4481) Vom tiefen Schmerze erfüllt, geben wir hiemit

allen Verwandten, Freunden und Velannten Nachricht
vom Ableben unserer innigstgeliebten Tochter, be«
ziehungsweise Schwester, des Fräuleins

Acrnncc Zcrk
Postcxpeditorin in Schwarzenberg bei Idr ia

welche hellte früh nach lurzem, schwerem Leiden, ver-
sehen init den heil. Sterbosacramrnten, im 23. Lebens-
jahre selig im Herrn entschlafen ist.

Die Beerdigung der theuren Verblichenen findet
morgen Montag den 28. d. M . um 3 Uhr nachm.
von der Todtenkapelle in Schwarzrnberg aus statt.

Heil. Seelenmesscu werden in der Pfarrkirche zu
Schwarzenberg und in mehreren Laibacher Kirchen
gelesen.

S c h w a r z e n b e r g . L a i b a c h am 27sten
October 18U5.

Die trauernde Familie I a l .
(Separate Parte werden nicht ausgegeben.)

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem un»
erforschlichen Rathschlusse gefallen, unseren innigst-
geliebten Bruder, den hochwohlgebornen Herrn

Dr. Victor Schonta
k. u. l. Stabsarzt im Ruhestaude, Besitzer des goldenen

Verdienstkreuzes und der Kriegsmedaille

nach langem Leiden, versehen mit den heil. Sterbe»
sacramenten, am 28. October um 11 Uhr nachts in
ein besseres Jenseits abzuberufen.

Die irdische Hülle des theuren Dahingeschiedenen
wird Donnerstag, den 31. October, um 3 Uhr nach-
mittags vom l. u. t. Garnisonsspitale aus auf den
Friedhof überführt und dort im eigenen Grabe bei'
gesetzt werden.

Die heil. Seelenmessen werden in mehreren Kirchen
gelesen werden.

Laibach den 29. October 1895.

E d u a r d Tchonta, k, k. Obcrpostverwalter i, R.;
K a r l Tchonta von Geeoant, l. u. l. Liuienschifss-
Cavitän, Brüder. — M a r i e Pucsto «rb. Echonia,
UntonicKoslergeb.<3chonta,IosefincTchonta,

Schwestern.

Course an der Wiener Börse vom 2 9 . October 1895. «««dem »Meuen Co««««««
^^>>I!ck ^ " ' 6KN> Ware

„tz,,^den H,'"^ . , , »00 25 100 55
„ " " t dir ' N ' " «"«ust 10035 1<X,-55

> ^ .. ^«' '"cr-IuIi »oul!5iN0 85

K ^ ° " ' ^ - «5" st. 149 50 15050
> ? ' ' HZÄik bUU st. 152 25 152 75

'd»>, .. ' - U>0 st. l«7 50 19850
^>br «,' « öU fi. 19750 198 5.0

^ » 120 ft 15? — ll>«>.

^' ^ » ^ ^
^ ? . < N !l«""frei 121-..12120
»^.""e»,^> steuerfrei — —

'°- Per ^ " ' ^ „ m . 10: 10 »01 »5
»1,^ " ' 'Wo . . »01 ,5 101-35

!

^.tz?',ü!"«. steuerfrei

, " ' ^ ^ « i s . , 4 0 0

^° t !- '« t ,z^^- , . . 2 4 4 — 2 4 6 50
' ^ ^ ' ^ W , N W,5°/, ,3°'.- 238-

Geld N a «
!8o» Btaatt znr Zahlung

übernomment Oisenb.'Prloi.»
vbligaNonen.

Msabethbahn «00 u. »NW M.
sür 200 M . 4°/,, »1? 90 118 90

l«ltsabethbahn, 400 u. 2000 M .
200 M . 4°/„ »2150 122 —

ss'nnz IosephÄ., <im. 18»4, 4°/« 99 21, 100 25
ljjlllizische »arl - Ludwig ^ Äahn,

Em, 1881, 300 fi, T, 4°/„ . »8 »0 U9'l»U
«joratlbergcrAl>hn,<tm,1884, .

4°/a (dlv. St,) S., f. IU0 fi. N, 99-KU 100'b0

Ung, «oldrente 4°/„ per Lasse — — — —
dtu dto. per Ultimo . . . . 121 l b 121 3b
dto. Rente in ttronenwiihr., 4°/«.

steuerfrei für2uuKronenNom, 99'05 9U lib
4°/„ dtu, dto, per Ultimo . . 9» 20 99 4<>
dl°.St.«.«l.««ld10!)st,,4'/,°/„ 1»« ?l> 1i?4-50
dto. dto. Silber 100 ft., 4>/»"/n 101-30 102'3(<
dto. Ttaats-Oblig. (Ung, oilb,)

V, I . 187«, 5°/„ i2<,-8(! ,Li-5(>
dtu.4V,°/nSct,ll!!lregal.Abl,'Obl, in«-io >ul 10
bto. Präm.-«nl. t( 100 st, ü. W. 161 75 1,>li-50
dto, dto. il 50 st. ö, W. 160 50 N i l 50
TheihReg.-Lose 4°/« 100 fi, . l«-L0 144-50

Grundtntl.»Gbligatiankn
(für I M fl. EW.).

5°/, galizlsche
5«/n nicdriösterreichische . , , 109'75 —'—
4°/, lroatlsche und slavonische , —-. . — . -
4°/n ungarische (100 st. ö.W.) . 9790 98'9<>

And«, ssstntl. Anlehen.
DunlluÄe«,,-Luse 5 ° / « . . . . 130-50 l3l-5>,

dto, -Anleihe 187U . . 1U?-ßk 108-L5
Äi!lel,l'n der Stad! Görz, . . l 1 2 ' - —-—
Anlohen d, Stlldtgemewdl' Wie» ,0b'— 105-70
Anlehcn b. Stadtgemeinde Wie»

(Ellber oder Gold) . . . , 128-128-80
Prämien Änl. d. Ntaotgm, Wie» 17250 17» —
Äürlelmu-Unlehen, verloöb, 5°/^ 100-50 101-50
4«/„ itt l l lnei Lande«Mnlet,'n , 9U-L5 —'—

»eld Ware
Pfandbrtes»
(fÜllOUfl.).

Äodcr. llllg,üst.in50I.vl.4°/„G. l80'50 121-50
bto. „ ,, <N50 „ 4°/n 99-K0 100-30
Kto. Präm.-Schldv, 3°/,. l. «km. 11L75 II725
dto. dtll, 3°/„. I l .Em, »18-50 11925

N.-ösien.Landeü'Htip.-Unst.^/a li>0- 100 50
Oest.-un«, « a n l verl, 4V,°/<> . - > — — - —

dtll. dto. „ 4°/„ . . 100-20 I N I - .
dto. dto, 5Njähr. ,, 4°/„ . . lOU'20 IN1-—

Epaicasse, 1. öst,,30I. li>/,«^t!l, l u i 5 0 — —

Prioriläl« < Pbligatianen
(für 100 fi,).

sserdmanos'Nordbah» Gm, 1886 lnn-il) 10110
Oesterr. Nordwestbahn . . . ti0-ll» m - -
Staatsbahn 21? — »18-—
Sübbahn k 8°/« I«?-45 1<»8 4b

dtu k 5°/o 131-^0 13220
Ung.-galiz, Bahn 1N8UC 1«>9 «u
4°/« Untertraincr «ahnen . . U9l»u 100 -

Div«rft Los,
(per Stück).

Nudllpest-Bastlica (Dombau) . 7-70 8 -
Creditlose 100 fl 2»l-üN 202t,0
Clary-iioie 40 fl. C M . . . . 5<.-!»0 5,8-50
4<V„Vonll»'Dampfsch.1N0fi,LM. —-— 14L-—
Osener Lose 4U I L0-— «1-. -
Plllfs>i-«ose 4,» fi. C M . . . . 57-25 582!,
Notl!e!i Kreuz,0est.Gcs. v,, 10fi. 17-bU 17-90
Rothen ttrexz, Unn, Ges. v,, 5 si. iu-8o 11-20
Nudolph-Lose 10 st 23-- 24--.
Salm-Lose 40 st. C M . . . . «»50 70-00
St.-Oeiwis-Lose 40 fl, C M , . 71-— 72 —
Waldstein-Lose 20 fl. C M . . , 5»-— 55-—
Windischgräh Lose 2U fl. E M . . — — — ' -
Gew,-Sch,d. 3^Präm.-SchuldV.

b.Äodencrebitanstalt.I.Tm. , 18-30 193„
dto. dtll. I I . Em, »889. . . 27-50 3 0 -

Laibacher Lose 2 3 - - 23s»

<l!«lb » » «

ßank»Altl«n
(per Stück).

«ngloveN, Ällnl 200 st. SO«/« «. 1?7-bU 178 50
Nllnlvrieiii, Wiener, 100 fi. . 106'— 1l!«-25
Äobcr, «l!si,,0esl,,200fl,S.4U°/„ 5,4 — 518 —
Crdl.Mnst.f. Hand, n,G. 160 fi, — - —-—

dto. dto. per Ultimo Septbr. 398-30 393 80
Crebitbanl, Ulla. ung., 200 f l , . 4?e?l> 47? 25
Dkpositenbanl, Allss,, 200 fl, . 2K2 - 202-/5
««compte Ges., Ndröst., 500 fl, 91» — 925 -
Virv'U, Cassenv., Wiener, 2N0 ft. 320— 322 —
HypotheIb.,Oest,,200fi. L5°/<,C. 97-50 98-50
Länderbanl, Oest., 20» fl. , . 279 10 2'/9-9v<
Oesteri,°»ngar. Vanl. 600 fl. , 1050 1054
Unionbanl i><>0 fi »4«--> »4«-
Nerlehrölillnl, «Ug., 140 st. . 183- . l83 ü„

Atti»n von Transport»
Vntern»hmung»n

(per StÜÄ).
«llbrecht-Bahn 200 fl. Silber . - - - - — - -
llusstg-Tepl. Tiscnl,. 3W st. . . ,72« i?3ii
Vühm, Norbuahn 150 fl. , . 2»?-- 288 Ü0

dto. Wcstbahn 200 fi. . . . 417-- - 418--
Nuschtichrnder Eis. 500 ft. C M . 14«b 1485

dtll. bto. (lit. L) 200 ft. . 550- - 5 5 1 -
Donau ° Daulpfschiffahrt« - Ges.,

Oesterr., 500 ft. L M . . . . t>i3-..k.1ü —
Drau-E.(Blltt..Db.-Z.)2UUfl,L. —
Dux-AodenbllcherE.-Ä.20Nfl.E. 88'— » 0 - -
Ferdinllnb«-Nordb, INOO fl.CM. 34b0 84«5
Lemb,-Lzernow,-Iasst>°Eisenb,-

Eesrllschast 200 fl. S, . . . 810 — 312-.-
Lloyb, Oest., Trieft, 500 ft. 2 M . 525-— 52b —
Oesterr. Nurdwestb. 200 fl. T, . 263-75 2U4-75

dto. bto, (lit, U) 20l» fl. E. 2?»'— 279--.
Prag-Duxer Viselib, 150 fl, E. . 10450 I0«'50
Siebenbürner Eisenbahn, Vrste —'-- — '̂—
Llaatseisenbah» 2<w st. E. . . 394-25 394-75
Lüobali» UM! st. S 111-75 H2-L5
Lüdnordd. Verb.°Ä. 2M> fl. C M . 2I4-— 215---
tramwllh°Ves..Wr.,170fl.0.W. 587-50 5 8 9 -

dtll. «m. 1887,200 fl. . . . —-— —'—

»«ld W»«
t<amway-Ves.. NeueWl., ^rlo»

ritätü «ctien 100 ft. . . . lU9— i l » - - .
Uug.'Mliz. Glsenb. 200 st. Silber «<,8- - 20».^)
lIN8.Westb.(Rllllb'Vlllj)200fi.V. 2l»? ?» 208-2«
Mencr LllcalbahneN'«ct,.Nes. 7 9 — 81 —

Znlwslri««Acli«n
(per Stück).

Vauaes., «l lg. «st., 100 st. . . t 0 9 - - iu»-ül<
lkaydier Visen- und Ttahl-Inb.

in Wien 100 fi 73 50 74'. .
«tlsentiabnw.'Llllig., Vrsle, 80 st. 132'--133 —
,.Elbcmü!>I", Papiers, u. N. «. 64 50 «n-ütt
Liesluaer Araneret 100 st. . . i lU — l i i .Ä»
Muntan Gescllsch., Oest. < alpine 1U1-?« i«2-1U
Praner Eisen Ind.,«es. 200 st. 757 — 759 —
Eala°-I l l l j . Stelnlohlen «0 ft. 73L — 76» —
„Schlöglmichl", Papiers, llNOfi. 2 « 9 " 22«'-,.
„Steyrerm.", Papierf. u. V.'V. , 6 9 ' - . 171-—
Trisaller Kohlenw. - Ges. 70 fl. l«? 75 189 —
Waffrnf.°V.,c)efl.<n Wien, INOfi. »53- — 355-- -
WaaaM'Ltihanft., «ll«., <n Pest,

80 fl 5I5-— 520 —
Wr. Vaugcscllschllst 100 ft. . . 124-— »36-—
Wienerbergcr Ziegel Nctien-Ges. 845 50 84«'l>0

DtvtftN.
Amsterdam 9905 9910
Deutsche Plätze 5«'75 58 90
Lllnbou 12» 20 120-50
Pari« 47-S5 4? 70
L t . Petersburg —-— — - -

V»lul»n.
Ducaten 37V 5-72
2U-ssranc« Stücke 9t>4 9'5l,
Deutsche Nelchsbanlnllten . . 5875 5»'82>
Italienische Äanlnote» . . . 4520 4b »U
Papier-Rubel 1 2 » ^ l-30

, ^ H e l l t e r in Lllibach.
^ "bcr Abounement.) Gerader Tag.

^ ^ p i " ° l l i den 3 0 . October
> ' ̂  u v , ," bofschallspielcriu Frl. Hedw.

^ Hv. ^ l. Hofburgtheatcr in Wien.

"eres und der Liebe
^ .Netten.
"̂ "z halh' '""s Auszügen von Fr. Grillparzer.

'"»tsi -^—>^»^_

Zlll^ ^ " Abonnement.) Ungerad. Tag.

H' «,a/^"s den 31. October
^ ^ l e i l , . " ' ^vfschllnspielerin Fräulein

l r e u vonl t. l. Hofburglhcater

^°l 7 , " l d , i s c h e .

^ —

Eine Wohnung
im I. Stock, bestehend aus vier Zimmern,
Alkoven, Küche, Kammer und Zugehör ist
sogleich zu vermieten; ebenda ist eine
Wohnung bestehend aus zwei Zimmern,
ebenfalls im I. Stock, sofort zu vermieten.

Näheres in der Administration dieser
Zeitung. (4831)

Wohnung
mit zwei bis vier Zimmern wird von einer
ruhigen, stabilen Partei für Februar-Termin,
eventuell früher, gesucht.

Anträge unter «Stabil» an die Admi-
nistration dieser Zeitung. (4809) 3—1

Täglloh frlsohe

Hachč-Pasteten
und

(4828) in der 11—1

Conditorei des Rud. Kirbisch
Laibaoh, Congressplatz.

; Ein schön möbliertes

Monatzimmer
im I. Stock mit separatem Eingang ist an
einen Herrn sofort zu vermieten. (4822) 3—1

Näheres in der Administration dieser
Zeitung.

'WW'olinvuiLff
mit zwei^ großen parketierten und zwei
kleinen Zimmern, Küche, Speisekammer,
Dachkammer, Keller, Holzkammer ist in der
PetersBtrasae H.-Nr. 8, gassenselts,
Im I. Stock mit 1. November 1. J. zu ver-
mieten. (4825) 3—1

Fave di morti
(Allerlieiligenstritzen)

(4827) in der 3—1

Conditorei des Rudolf Kirbisch
Laibaoh, Congressplatz.

Poslano.
Podpisani javlja fern pofom, da vsled

nastalih razmer sploh ne kandiduje v de-
želni zbor.

V Ljubljani, jo. ohtohra i8g$.

Dr. V. Gregorie*

HARTWIG&VOGELI
Bodenbacli |

Zu haben in den meisten Conditoreien,
Spezerei-, Delicatessen- und Droguen-
Geschäften. (4829) 78—1

(4210) 3—2 St. 4699.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče Lož naznanja,

da se bode dne

11. n o v e m b r a 1 8 9 5

ob 11. uri dopoldne pri tem sodišči
vršilaz odlokom z dne 25. aprila 1894,
St. 1210, na dan 11. julija 1894 odre-
jena in /. odlokom z dne 14. julija 1894,
ät. 3728, do ponovitve vstavljena
zvršilna reliciJacija zemljišč vl. ät. 39,
40 in 41 kat. obö. Vrhnika.

Dražbeni pogoji, cenilni zapisnik,
ter izpisek iz javne knjige Iež6
tukaj na vpogled.

Lož dne 3. septembra 1895.


